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Interkommunale Kooperation (Marketingkooperation) versus Fusion                  
Versuch der Ableitung der Vorgehensweise aus der Marketinglehre in den Public Sektor 

5. Österreichischer Stadtregionstag                                                                       
Mobile Workshops „Linieninfrastrukturen & Kultur stadtregional denken“ 
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Intro Linieninfrastruturen & Kultur, stadtregional planen und denken
Mag. (FH) Mag rer.nat. Oskar Januschke

1 Bahnhof als multimodales Moblitätszentrum der Region
Bürgermeisteri, LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik

2 „RegioNet“ ultraschnelles Internet für die Stadtregion
Obmann PV36 Bgm. Josef Mair und Mag. (FH) Mag. rer.nat. Oskar Januschke

3 TAP Tiroler Photoarchiv, EU-Interreg V-A 
Dr. Martin Kofler,  Wissenschaftliche Leiter TAP

Diskussion
Mag. (FH) Mag rer.nat. Oskar Januschke

Agenda                                                                                                               
5. Österreichischer Stadtregionstag, Mobile Workshops „Linieninfrastrukturen & Kultur stadtregional denken“ 
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Eckpunkte einer zukunftsfähigen Österreichischen Stadtregionspolitik
ÖROK Agenda Stadtregionen, 2015
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Stadtregionen  I  Aktionsfelder und Schwerpunkte 

� Mobilität verbessern , BürgerInnen leben und denken und handeln in ihrem Alltag 
(Freizeit, Arbeit, Einkauf, etc.) stadtregional und wollen dabei nicht von 
Verwaltungsgrenzen „behindert“ werden.

� Anbindung von Stadtregionen an nationale und europäische Verkehrsnetze

� Nicht-motorisierten Verkehr in den Stadtregionen ausbauen

� Mobilitätspartnerschaften zwischen Stadt und den Umlandgemeinden fördern

� Lösungen für multimodale Mobilität finden
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Stadträumliche Kooperation 
Als Stadtregionen, Raumordnung, Entwicklung, kommunale 
Infrastrukturen,  Steuerung durch einen Planungsverband 
(Körperschaft öffentlichen Rechtes, …)

Zusammenarbeit auf Ebene des Verwaltungsbezirkes                                       
EU-NUTS-Ebene, territoriale Agglomeration, Daseinsvorsorge,   
KH, BAH, AWV, WV, Steuerung durch Gemeindeverbände 
(Körperschaft öffentlichen Rechtes, TGO).

Themenorientierte Zusammenarbeit mit anderen Städten in den 
Bereichen, Wirtschaft, Tourismus, etc. nach dem Ansatz von 
strategischen Partnerschaften, Netzwerken, Allianzen (EU-
Programm Städtenetzwerke).

Ebene 
Stadtregion

Ebene 
Politischer 

Bezirk

Ebene
Städte 

Netzwerk

Ebene
Standort

Kooperationsebenen  I   Zukunftsraum Lienzer Talboden 

3

2

1

4

Funktionalräumliche Zusammenarbeit nach der 
Standorttheorie, Städte und Gemeinden im Südtiroler Pustertal, 
Drautal, Gailtal Oberkärnten, 200.000 EW – Agglomerationsraum 
(EU-Programme, Interreg, etc).
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Verkehrsbeziehungen: Rad aus den Gemeinden des Planungsverbandes

Barrierefreiheit   I   Bahnhof Lienz                                                                        
EU Verordnung, UN-Zielsetzung - Arbeitsbesprechung Mai 2012
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Erreichbarkeitsgrad: ÖPNV überregionaler Zentren
Anteil der Bevölkerung, die innerhalb von 50 Min das nächste RZ erreicht
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Abgrenzung der Stadtregionen zum Ländlichen Raum (Statistik Austria)
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Potential für die Standortentwicklung  I  Bodenpolitik                                                          
Entwicklungspotential aufgrund der freien Entwicklungsflächen    
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Thematische Dimension & Projektsphären als Kontextprojekt                         
Sphären und Wirkungsebenen des Projektes 

Park & Ride
Pendlerparkplätze

Modernisierung
Bahnhof Lienz

Integriertes Mobilitäts-
Zentrum Bahnhof Lienz

Neuorganisation/Sicherheit
Rad & Bahn Tourismus

Impuls
Regionale Konjunktur 

Impuls für die 
Standortentwicklung

Immobilienentwicklung
Bahnhofsareal

Erschließung Eisenbahn 
Technikausstellung

Barrierefreiheit 
Behindertengerechte 
Ausstattung

ÖPNV, VVT 
Eigenes Busterminal

Geh- und 
Radwegunterführung

Verkehrsinfrastrukturelle
Schnittstelle Taktverkehre
VVT, VKG, VVS
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Partnerstruktur                                                                                                           
integriert, sektorübergreifend, Stadtgemeinde Lienz als Promotor und Moderator

ÖBB 
Infra
Immo

Land 
Tirol

BMVIT

VVT

Private

Stadt 
Lienz
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Verkehrsbeziehungen: Rad aus den Gemeinden des Planungsverbandes
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Abgrenzung der Stadtregionen zum Ländlichen Raum (Statistik Austria)
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Interregionales Mobilitätszentrum Lienz, Schnittstelle integrierter ÖPNV 
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Abgrenzung der Stadtregionen zum Ländlichen Raum (Statistik Austria)
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Überregionaler Radweg „Drauradweg R1“  I  Neue Wegeführung

Rad
Saison

Mobilitäts
Zentrum
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Standortwirtschaftliche, soziale, gesellschaftliche, ökologische Wirkungen

� Verbesserung der Erreichbarkeit für überregionale Verkehre im ÖPNV für die 
Stadtregion, den Bezirk und die angrenzenden Regionsräume

� Attraktivierung als Mobilitätszentrum, zentrale Verkehrsinfrastruktur im 
Regionalverkehr , Pendlerverkehre, etc.

� Vernetzung der sanften Mobilitätsformen zu einer abgestimmten, 
kundenorientierten Mobilitätskette (Bahn, Busterminal, Rad, E-Carsharing, 
fußläufige Erreichbarkeit, Barrierefreiheit, etc.)

� Offensive Investitionsstrategie im Kontext der Entwicklung des ÖPNV im 
Südtiroler Pustertal



Planungsverband 36, Lienz und Umgebung © 2017

16

Standortwirtschaftliche, soziale, gesellschaftliche, ökologische Wirkungen

� Zentrum für Radtourismus, Radzentrum mit 2000 Verleihrädern, etc.

� Regionalentwicklung , Umsetzung der ÖROK Stadtregionspolitik, multizentrische, 
dezentrale Raumentwicklung

� Stadtentwicklung, Stadtbild, attraktive Gestaltung der Linieninfrastruktur ÖBB

� Konjunkturelle Wirkung, Impuls für Regionalwirtschaft

� Umweltpolitische Dimension für die innerstädtische Verkehrsentwicklung

� Nahversorgerfunktion als Teilfunktion des Mobilitätszentrums
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Verkehrsbeziehungen: Rad aus den Gemeinden des Planungsverbandes
Mobilitätszentrum Lienz  I  Leuchtturmprojekt stadtregionaler Mobilität
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Breitbandversorgung, ultraschnelles Internet für die Stadt und die                      
14 Nachbargemeinden im „Zukunftsraum Lienzer Talboden“
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Erhebung Breitbandversorgung Tirol  2012: Ultraschnelles Breitband 100 Mbit/s
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67 km Backbone-Leitungen des Planungsverbandes 36                                                
Im Planungsverbandsbereich 67 km Backbone-Leitungen
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Modell Tirol: Übertragung auf den Planungsverband 36
Quelle: AdTLR, Ing. Helmut Heis, Breitbandbeauftragter Tirol, 2015

Passives Netz 15 Gemeinden im PV 36 
Eigentum, Wartung, 

Instandhaltung und Ausbau 
der passiven Infrastruktur

Aktives Netz

Dienste
Drei Netzbetreiber und 

Diensteanbieter

IKB
TirolNet

UPC
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Passive Sharing Separation
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Werbesujet – Imagekampagne
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Herausforderungen, Nachfrageleistungen der Zukunft
Produkte- und Leistungen im Breitbandbereich
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Smart City, Smart Region

Corporate Network

Server Housing
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Breitband Offensive Tirol  I   Stand Februar 2017                                               
150 Gemeinden planen und errichten eine passiven Breitbandinfrastruktur
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Quelle: Kleine Zeitung, 24. August 2017, Seiten 22-23
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Medien-Clipping
Wie Medien über das RegioNet berichten
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Werbung auf LED-Screen
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Stadträumliche Kooperation 
Als Stadtregionen, Raumordnung, Entwicklung, kommunale 
Infrastrukturen,  Steuerung durch einen Planungsverband 
(Körperschaft öffentlichen Rechtes, …)

Zusammenarbeit auf Ebene des Verwaltungsbezirkes                                       
EU-NUTS-Ebene, territoriale Agglomeration, Daseinsvorsorge,   
KH, BAH, AWV, WV, Steuerung durch Gemeindeverbände 
(Körperschaft öffentlichen Rechtes, TGO).

Themenorientierte Zusammenarbeit mit anderen Städten in den 
Bereichen, Wirtschaft, Tourismus, etc. nach dem Ansatz von 
strategischen Partnerschaften, Netzwerken, Allianzen (EU-
Programm Städtenetzwerke).
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Netzwerk

Ebene
Standort

Kooperationsebenen  I   Zukunftsraum Lienzer Talboden 
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Funktionalräumliche Zusammenarbeit nach der 
Standorttheorie, Städte und Gemeinden im Südtiroler Pustertal, 
Drautal, Gailtal Oberkärnten, 200.000 EW – Agglomerationsraum 
(EU-Programme, Interreg, etc).
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Stadtregionale, Stadtumland-Kooperationen erhöhen  I  OECD, KDZ                                             
Stadtregionales Handels bringt Vorteile

� Die Standortattraktivität 
Gemeinsame Steuerung von Betriebsflächen, Ausbau ÖPNV, gemeinsame 
Standortentwicklung und  -marketing.

� Stärken die regionale Wissensbasis und Identifikati on                                        
Es besteht eine gemeinsame Wissensbasis um Zusammenhänge in der Stadtregion. 
Kooperationsprozesse stärken die Vertrauensbasis zwischen und fördern eine 
gemeinsame Identität.

� Senken die Kosten und erhöhen die Handlungsspielräu me                                
Abstimmung von Investitionsmaßnahmen vermeidet Doppeltgleisigkeiten und führt 
zu Kosteneinsparungen. Integrierte Infrastruktur- und Angebotsplanung erhöht den 
Handlungsspielraum

Vgl. OECD, Regions and Cities, Regional Outlook (2014), Prorok Thomas, KDZ Forum Public Management (201, S 6-8) 
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Interkommunale Kooperation (Marketingkooperation) versus Fusion                  
Versuch der Ableitung der Vorgehensweise aus der Marketinglehre in den Public Sektor 

5. Österreichischer Stadtregionstag                                                                       
Mobile Workshops „Linieninfrastrukturen & Kultur stadtregional denken“ 


